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Ergebnis - Landtagswahl 2013
Mit einem Ergebnis von 50,8 Prozent (-3,6) und 30 Mandaten (-1) erreichte die Volkspartei Niederösterreich die absolute Mehrheit. Die 
SPÖ kam auf 21,6 Prozent (-3,9) und 13 Sitze im neuen Landtag (-2). Auf Platz drei schaffte es Frank Stronach mit 9,8 Prozent und fünf 
Mandaten. Die FPÖ hielt sich mit 8,2 Prozent (-2,3) nur knapp vor den Grünen mit 8,0 Prozent (+1,1). Beide Parteien verfügen nun über 
vier Mandate (FPÖ -2, Grüne +/-0). In der Landesregierung hält die VP NÖ weiterhin sechs Sitze und die SPÖ zwei. Ein Sitz wandert von 
der FPÖ zum Team Stronach.

Gemeindeergebnis

Aus dem Gemeinderat

In Memoriam
D i e  M a r k t g e m e i n d e 

S t .  L e o n h a r d  a m  F o r s t

trauert um

Herrn
O S R  J o h a n n  H a m m e r l e

OSR Johann Hammerle war Lehrer in der Volksschule sowie der 
Hauptschule Mank, danach Leiter der Volksschule

St. Leonhard/Ruprechtshofen.
Mit dieser Lehrertätigkeit begann auch sein Engagement in der 

Politik und den Vereinen.

Ihm war es ein besonderes Anliegen, die Vereinstätigkeit und 
das politische Wirken für das Wohl unseres Ortes zu seiner 

persönlichen Herzensangelegenheit zu machen.

Als Ortsstellenleiter des Roten Kreuzes, Gründer der 
Blasmusikkapelle und Obmann des Verkehrsvereines zeigte 

OSR Johann Hammerle ehrenamtliches Engagement.

Seinem persönlichen Einsatz als Gemeinderat und 
Bürgermeister der Gemeinde St. Leonhard am Forst sind 

gelungene Projekte, wie eine gemeinsame Volksschule mit der 
Marktgemeinde Ruprechtshofen, die Errichtung des 

Kindergartens und des Freibades sowie der biologischen 
Abwasserkläranlage zu verdanken.

Als Ehrenbürger von St. Leonhard am Forst, Träger des 
Ehrenringes und des Goldenen Ehrenzeichens des Landes NÖ 

und Obmann des Verkehrsvereines zeigte
OSR Johann Hammerle unermüdlichen Einsatz.

In Erinnerung an einen engagierten Mann, dem die Markt-
gemeinde St. Leonhard am Forst Vieles zu verdanken hat. 

Marktgemeinde St. Leonhard am Forst

 Hans-Jürgen Resel Ewald Beigelbeck
     Bürgermeister               Vizebürgermeister
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Aus dem Gemeinderat

Liebe St. Leonharderinnen und St. Leonharder!

Vorhang auf für einen abwechslungsreichen 
und spannenden Frühling in St. Leonhard 
am Forst.
Vom Auftritt des bekannten „TV- 
Biogärtner Ploberger“ sowie der 
„Modenschau“ unserer Betriebe im 
Volkshaus, dem „Laufevent“ zu Gunsten 

des Förderzentrums, bis zu den „Melktaler Gartenfachtagen“, 
einer „Motorradweihe“ im Pfarrgarten, dem internationalen 
„Jugendfußballturnier“ und dem überregionalen „Lernfest“ im Juni  
–  unsere Marktgemeinde ist Bühne.
  
Stolz kann man sein, wenn man in St. Leonhard am Forst daheim ist.
Hier leben und arbeiten sehr viele fleißige Leute und der Erfolg ist 
auch spürbar.
Die Auszeichnung zur Genussregion Biohanf, durch das Engagement 
der Familie Riegler-Nurscher und das 1. energieautarke Gasthaus  
Österreichs (Landgasthaus „Im Einklang“ in Großweichselbach) 
sind Beispiele dafür.

Gratulieren möchte ich auch jenen Menschen, die die Lachmuskeln 
in Bewegung bringen – „Die Limeriks“ und die Theatergruppe 
„pausenlos“, vielen Dank für euer Engagement, ihr sorgt mit euren 
Beiträgen für ein gutes seelisches Wohlbefinden der Mitmenschen.

Die positive Entwicklung von St. Leonhard am Forst schlägt sich auch 
in den Budgetzahlen nieder. Die Zahlen des Rechnungsabschlusses 
2012 sind ein klarer Beweis für die gesunde finanzielle Situation der 
Marktgemeinde St. Leonhard am Forst. 

Im Zeitplan sind wir bei der zweiten Bauphase der Trinkwasserleitung, 
welche von Wegscheid über Fachelberg nach St. Leonhard führen soll.
Am 20. Februar wurde die wasserrechtliche Bewilligung durchgeführt. 
Ich bedanke mich auf diesem Wege sehr herzlich bei allen 
Grundeigentümern, welche für diese Trinkwasserleitungsführung ihre 
Grundstücke zur Verfügung stellen.

Die nächste Herausforderung ist nun, die optimalen Fördermittel von 
Land und Bund zu bekommen. Dann steht einer Umsetzung nichts 
mehr im Wege.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling und ein frohes Osterfest.

Mit lieben Grüßen

Hans-Jürgen Resel
Bürgermeister

Gemeinderat gratuliert Maria Gruber zum 60. Geburtstag

Dr. Josef Lueger, Josef Motusz, Anton Emsenhuber, Alois Eder, Josef Schießl, Amtsrat Franz Prankl, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, 
Christian Grubner, Maria Gruber, Mag. (FH) Gudrun Haas, Johann Huber, Vizebürgermeister Ewald Beigelbeck, Karl Schmoll, Cornelia Gally, 

Josef Schönbichler, Erich Wolf, Ernst Riedl
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Aus dem Gemeinderat

Amtsleiter Franz Prankl wurde der 
Titel „Amtsrat“ verliehen

GR Ernst Riedl, Vizebürgermeister Ewald Beigelbeck, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, Amtsrat Franz 
Prankl, GGR Anton Emsenhuber, GGR Erich Wolf, GR Dr. Josef Lueger

Seit 2. Jänner 2013 ist Frau Klaudia Drax-
ler für die Marktgemeinde St. Leonhard am 
Forst tätig. 
Ihr Aufgabengebiet ist :

- Anzeige einer Geburt
- Anzeige eines Sterbefalles
- Chroniken & Bücher
- Ehrungen
- Formulare und Anträge
- Friedhofsverwaltung
- Geburtsurkunde
- Grabaufl ösung
- Grabstellengebühr
- Kulturwesen
- Personenstandsurkunden
- Postverkehr u. -verwaltung
- Staatsbürgerschaftsnachweis
- Staatsbürgerschaftswesen
- Standesamt
- Sterbeurkunde

Neue 
Mitarbeiterin

Kurzparkzone
Auf Grund des Wunsches der Wirtschaftsbetriebe zur Lösung des Themas mit den Dau-
erparkern wurde über die Kurzparkzonenregelung gesprochen. Auf Empfehlung des Ver-
kehrssachverständigen wurde eine Ausweitung der Kurzparkzonen-Dauer im Zuge der 
Verkehrsverhandlung vorgeschlagen.

Folgende Änderungen:
Es wird lediglich der Zeitrahmen der Kurzparkzone geändert, der Geltungsbereich bleibt 
ident. Der Bereich der Apotheke (Zufahrt bei der Volksbank bis Ende „ADEG-Bauwerk“) 
kommt neu zur Kurzparkzone hinzu.

Neuer Zeitrahmen:
Werktags, Montag bis Freitag von 7.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr. 
Parkdauer höchstens 90 Minuten.
Die neue Regelung gilt, sobald die entsprechenden Tafeln montiert wurden.

Die Zeit für das Befüllen der privaten 
Schwimmbäder naht.

Damit es zu keinen Engpässen in der Trink-
wasserversorgung kommt, ist eine zeitlich 
gestaffelte Vorgangsweise für das Befüllen 
unbedingt notwendig.

Die Aufzeichnungen der letzten Jahre ha-
ben uns gezeigt, dass zu Zeiten des Bäder 
Füllens mehr als das Doppelte der Tages-

menge (ca. 600 m³) an Trinkwasser ver-
braucht wird. Für solche Tagesmengen sind 
unsere Wasserversorgungsanlagen über 
mehrere Tage hinweg nicht gerüstet!

Bitte melden Sie am Gemeindeamt 
(02756) 22 04 unbedingt im Vorhinein 
Ihren ungefähren Wasserbedarf. Nach 
Rücksprache mit unserem Bauhof (Was-
sermeister) wird Ihnen dann der mögliche 
Zeitpunkt bekannt gegeben.
Nur dadurch kann sicher gestellt werden, 

dass die Gemeinde die Trinkwasserversor-
gung aufrecht erhalten kann!
Aus Gründen der Solidarität mit allen Was-
serbeziehern bitten wir um Einhaltung die-
ser Vorgangsweise.

Schwimmbad füllen aus der öffentlichen Wasserleitung - 
Bitte melden !!

Amtsleiter Franz Prankl feierte seinen 50. Geburtstag. Im Zuge dieses Jubiläums sowie sei-
ner äußerst zufriedenstellenden und langjährigen Arbeit am Gemeindeamt wurde ihm der 
Titel „Amtsrat“ vom Gemeinderat verliehen.
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Positive Bilanz beim Rechnungsab-
schluss 2012
Überschuss erwirtschaftet und Steigerung der Kommunalsteuer

150.997,58 ; 5%
235.069,14 ; 9%

185.023,64 ; 7%

2.169.543,91 ; 79%

Steueraufkommen 2012

Grundsteuer A+B Kommunalsteuer Sonstige Gemeindesteuern (Pos.10 - 830/31 -833) Ertragsanteile - siehe Pos. 11 RA-Querschnitt

Die Einnahmen aus den „gemeinschaft-
lichen Bundesabgaben“, welche den Groß-
teil der Einnahmen unserer Gemeinde aus-
machen, sind plangemäß eingegangen und 
haben sogar die Erwartungen übertroffen. 
Ebenso positiv ist die Entwicklung der Wirt-
schaft, so stieg das Kommunalsteueraufkom-
men um fast 10 % auf rund Euro 235.000,--.
Mit den erwirtschafteten Überschüssen 
können die geplanten Projekte (wie zB 
Hochwasserschutz, Fertigstellung FF-

Haus Diesendorf und Straßenbau) im 
Jahr 2013 fi nanziell abgewickelt werden.
Die Vorhaben „Kanalisation“ und „Was-
serversorgung“ konnten 2012 noch ko-
stendeckend durchgeführt werden. 
Künftig müssen entsprechend den In-
vestitionen und den daraus resultie-
renden Betriebskosten bei Bedarf die 
Gebühren angepasst werden, damit zu-
mindest eine Kostendeckung erreicht wird.

TOP
Kommunalsteuer-
zahler 2012

Raiffeisen-Lagerhaus Mostviertel Mitte

Maier Betonschneidetechnik GmbH

K&V Vonwald Plan- u. Baumanagement

Berger Helmut GmbH

Gassner Ernst GmbH

Sandler Bau GmbH

Rießner Horst GmbH / Jackl-Rießner

Privatradio Mostviertel Mitte GmbH

Billa AG

St. Leonhard am Forst hat in Summe

206 erfasste Betriebe.

83 davon kommunalsteuerpfl ichtig.

Unser Kommunaltraktor KUBOTA (Anlagen-
pfl ege und Winterdienst) ist in die Jahre ge-
kommen und muss ausgetauscht werden.
Der neue Traktor wurde bestellt und der 
Ankauf im Gemeinderat genehmigt. Zeitge-
recht zur kommenden Grünraumpfl ege wird 
der neue Traktor zum Einsatz kommen.

Neuer Kubota für 
den Bauhof

Das Land NÖ unterstützt un-
seren Fußballclub Leonhofen 
und die Sportunion Sektion 
Tennis mit 25.000 Euro.
Damit können die geplanten 
Projekte beim FC Leonho-
fen (Sanierung/Erweiterung 
Flutlicht, Platz-Sanierung und 
Erweiterung Vereinsgebäu-
de) sowie die Erneuerung der 
Beregnungsanlage für drei 
Tennisplätze bei der Sportu-
nion umgesetzt werden. Auch 
die beiden Gemeinden St. 
Leonhard am Forst und Rup-
rechtshofen unterstützen diese 
Projekte mit Finanzierungsbei-
trägen, die nach Vorhanden-
sein der budgetären Mittel der Gemeinden nach dem Bevölkerungsschlüssel aufgebracht 
werden. Neben der Projektförderung erhalten die Sportvereine auch jährliche Subventionen 
für die Aufrechterhaltung des laufenden Betriebes.

Sportförderung

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, Christian Riedl, Hugo Kubik, Bürgermei-
ster von Ruprechtshofen Ing. Leopold Gruber-Doberer

Aus dem Gemeinderat
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Ebene durch die wie-
dereinsetzende, ver-
mehrte Zirkulation von 
mittlerweile "normal" 
mit Sauerstoff bela-
denen roten Blutzellen 
eine "Verjüngungskur ".

Neuraltherapie:
Körpereigene Regenerationsprozesse werden oft durch verschie-
dene Störfelder behindert. Bei dieser Therapie wird danach gesucht 
und dann werden diese neutralisiert.

Ohr -, Körper -, Kopf – und auch gegebenenfalls Mund-Aku-
punktur:
Dabei werden mit Pulsdiagnostik nach Noggie die aktiven Akupunk-
turpunkte genau lokalisiert.

Elektroakupunktur nach Voll (EAV):
Ist eine feinelektronische Akupunktur zum Testen der Meridiane.

Chirotherapie, Craniosakraltherapie

Klassische und klinische Homöopathie

Hämatogene Oxidationstherapie - HOT
Durch die Blutanreicherung mit Sauerstoff und Ozon werden die 
Durchblutung, die Stoffwechselregeneration und die Immunfunktion 
gefördert.

Frischzellentherapie:
Hier werden die Regeneration und der Zellaufbau angeregt.

Ich möchte mich bei Ihnen als 
ärztlicher Nachfolger von Frau 
Dr. Heidelinde Klein in der Or-
dination im Gesundheitszen-
trum Leonhofen vorstellen!
Ich habe die Zusatzausbildung 
„Naturheilkunde“ parallel zum 
human-medizinischen Studium 
an der Ludwig Maximilian Uni-
versität in München absolviert 
und arbeite mit diesen Metho-
den schon seit Jahrzehnten.
Die gut bewährten Thera-
pien von Frau Dr. Heidelinde 
Klein werde ich mit meinem 

auch seit vielen Jahren ein-
gesetzten komplementär-me-

dizinischem Verfahren erweitern und fortsetzen. 
Je nach Bedarf und individueller Situation besteht die Mög-
lichkeit, die sogenannte schulmedizinische Therapie und Dia-
gnostik in Kombination mit den Naturheilverfahren einzusetzen. 
Die folgenden Verfahren werden öfter zusätzlich zu den be-
reits etablierten und bewährten Methoden in Erwägung gezogen: 

Infusionstherapie durch die dunkelfeldmikroskopische Blut-
analyse:
hier wird mittels mikroskopischer Blutanalyse bei den roten 
Blut- und Gewebezellen nach schädigenden Parasiten gesucht. 
Diese können auf der zellulären Ebene ein Sauerstoffdefi-
zit bewirken und dadurch eine Stoffwechsel-Schieflage fördern.
Dies ist eine häufige Ursache von Müdigkeit, Abgeschlagenheit, ev. 
auch Depressionen und somatoformische Störungen. Weiters kön-
nen dadurch Gewebsverschlackungen und immunologische Anfäl-
ligkeiten gefördert werden. Dadurch wird die Entstehung von Krank-
heiten begünstigt. Bei dieser Behandlung entsteht auf der zellulären 

Gesundheit

Neu im Gesundheitszentrum

Dr. Laszlo Sarkardy

Vortrag von  Frau Dr. Claudia Nichterl, 
Ernährungswissenschaftlerin, Ernäh-
rungsberaterin nach TCM, Inhabe-
rin des essen:z kochstudio`s in Wien,
Autorin von Kochbüchern uvm.

Sie erfahren mehr über die Funktion des 
Verdauungssystems, warum das Immun-
system im Darm sitzt, welchen Einfluss die  

Gesunder Darm - gesunder Mensch
Darmflora auf die Gesundheit hat und 
was Sie selbst tun können, um Be-
schwerden in den Griff zu bekommen.

Donnerstag, den 18. Arpil 2013
Ort: Gesundheitszentrum 1. Stock 
Beginn: 19.00 Uhr
Regiebeitrag: Mitglieder € 4,-
Gäste € 6,-

Terminvereinbarungen für Dr. Sarkardy  erfolgen  montags ab 9.30 und dienstags ab 7.00 Uhr  bis  jeweils 15.00 Uhr
unter (02756) 771 54 .

Tel.: (02756) 771 54
office@ghz-leonhofen.at
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Aktives Engagement für einen gesunden Lebensstil

In von Gemeindemitgliedern organisierten und von Betreue-
rInnen der Initiative „Tut gut!“ begleiteten Arbeitskreisen wer-
den Gesundheitskonzepte erarbeitet, an die Gegebenheiten 
und Bedürfnisse in den Gemeinden angepasst und formuliert. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte der Gesundheitsangebote kon-
zentrieren sich dabei auf die Bereiche Ernährung, Bewegung, 
mentales Gesundsein, Vorsorge/Medizin und Umwelt/Natur.

Jeder Bürger, der Interesse, Ideen und Vorschläge hat, ist recht 
herzlich zum nächsten  Arbeitskreis eingeladen.

Am Montag, dem 8. April 2013 um 18.00 Uhr im Gesundheitszen-
trum St. Leonhard am Forst.

Vorsorgeaktiv Programm

Bandagist Gattringer - Öffnungszeiten
Montag und Mittwoch
8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Tel.: (02756) 726 50

Ich freue mich, Ihnen die Eröffnung 
meiner Wahlarztordination als 
Facharzt für Psychiatrie und psy-
chotherapeutische Medizin in St. 
Leonhard am Forst am 15.4.2013 
bekannt geben zu können!
Durch meine langjährige Tä-
tigkeit als Oberarzt im Thera-
piezentrum – Ybbs habe ich das 
Mostviertel kennen und schätzen 
gelernt. Ich habe zuletzt als lei-
tender Facharzt der Station 2 im 
Therapiezentrum Ybbs stationäre 
Psychotherapie mit Borderline-
patientInnen gemacht.  In über 
zehn Jahren des hauptberuflichen 

Umgangs mit dieser schwer zu behandelnden Klientel 
habe ich mir ein umfassendes Spezialwissen angeeignet. 
Vor meiner Facharztausbildung war ich zweieinhalb Jahre als 
Arzt im Pflegedienst im AKH-Wien/Knochenmarkstransplantati-
on tätig und habe dann in Wien hauptsächlich im Kaiser Franz 
Josef-Spital den Turnus zum Allgemeinmediziner absolviert.
Ich werde ab Mai 2013 für 20 Stunden im PSD-Melk (Ca-
ritas) angestellt sein und für meine PatientInnen in St. Le-
onhard  wöchentlich 15 Stunden zur Verfügung stehen. 
Mein Tätigkeitsbereich in der Wahlarztordination umfasst die dia-

Dr.  Günther Razesberger

Gesundheit

gnostische Abklärung aller psychischen Erkrankungen, wobei je 
nach Diagnose unterschiedlich gewichtet  Psychotherapie, Psycho-
edukation und medikamentöse Behandlung zur Anwendung kommen.

PSYCHOTHERAPIE 
Ich arbeite mit katathym-imaginativer Psychotherapie (KIP). 
Im Rahmen einer zeitgemäßen tiefenpsychologisch fundierten 
Psychotherapie werden ihre Vorstellungen, innere Bilder – Imagi-
nationen - zur Erreichung therapeutischer Ziele nutzbar gemacht.
 
Dieses psychotherapeutische Verfahren wurde in den 50ern von 
Hanscarl Leuner, einem deutschen Psychoanalytiker, entwickelt und 
ist mittlerweile gut erprobt und validiert bei Problemen wie Angstzu-
ständen, Depressionen, psychosomatischen Erkrankungen, 
Lebenskrisen, Beziehungsproblemen, verschiedenen Formen der 
Sucht, Essstörungen, bei der Bewältigung von körperlichen Erkran-
kungen sowie bei Persönlichkeitsentwicklung und Selbstverwirkli-
chung (www.oegatap.at).

Zusätzlich biete ich eine störungsspezifische Psychotherapie zur 
Behandlung der Borderlineerkrankungen an (TFP – Übertragungs-
fokussierte Psychotherapie).

Für Anfragen stehe ich gerne zur Verfügung: 
dr.razesberger@a1.net

„VORSORGEaktiv“ ist ein Programm zur nachhaltigen Lebens-
stiländerung von der Initiative „Gesundes NÖ“, bei dem Per-
sonen mit Gewichtsproblemen, Bluthochdruckerkrankungen, ko-
ronaren Herzerkrankungen, Hypercholesterinerkrankung, sowie 
Rücken- und Wirbelsäulenbeschwerden über einen Zeitraum von 
sechs Monaten betreut werden. Die TeilnehmerInnen werden 
dabei von Ärzten, Sport- und ErnährungswissenschaftlerInnen, 
PhysiotherapeutInnen und DiätologInnen unterstützt, ihren Le-
bensstil zu ändern. Im Frühjahrsturnus 2012 nahmen 18 Teil-
nehmerInnen mit vollem Elan und positiven Endergebnissen teil.

Refresher-Kurs
Seit 2012 gibt es ein „Refresher VORSORGEaktiv“ Programm.
Alle TeilnehmerInnen die bereits ein „VORSORGEaktiv“ Programm 
absolviert haben, können an diesem Folgeprogramm teilnehmen. 
Bei Interesse zur Teilnahme, erhalten Sie genauere Informati-
onen beim zuständigen Hausarzt.

Einladung zur Mitarbeit 
beim Arbeitskreis der 
Gesunden Gemeinde 

Neu im Gesundheitszentrum
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Für seine langjährige Tätigkeit als Fahrer bei „Essen auf Rädern“ 

wurde Leopold Karner von Bürgermeister Hans-Jürgen Resel „Dank 

und Anerkennung“ ausgesprochen

Mehr als 200 Faschingskrapfen wurden von Josef Motusz, Maria 
Gruber, Mag (FH) Gudrun Haas und Alois Eder an die Gäste beim 

diesjährigen Seniorenball im Volkshaus verteilt.

Rund 150 Teller Gulasch wurden beim traditionellen 
Faschingsgulaschessen von FF-Kommandant Engel-
bert Handl, Rotkreuzortsstellenleiter Mario Angerer, 
Pfarrer Mag. Franz Kraus und Bürgermeister Hans-

Jürgen Resel den Besuchern serviert. Der diesjährige 
Reinerlös wird zu Gunsten der Feuerwehrjugend St. 

Leonhard am Forst verwendet.

Johann Freunberger (Malerbetrieb) und sein Freundeskreis spenden 
den Erlös vom letzten Adventdorf. 500 Euro wurden zu Gunsten 

„Schule und Therapie“ übergeben.

Rückblick

Für die vorbildliche Zivilcourage von 

Franz Kirchweger überreichte Bürger-

meister Hans-Jürgen Resel im Auftrag 

von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 

einen guten Tropfen Wein.

Heuer hatte die Laiengruppe ihre 100.  Aufführung. 
Bürgermeister Hans-Jürgen Resel bedankte sich für das Enga-gement, besonders bei Leopold Eigenthaler.
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1.400 Stück der liebevoll gebastelten Glücksbringer wurden beim 18. Silvester-
markt in St. Leonhard am Forst verkauft. Der Reinerlös von € 1.500,- wurde zur 

Gänze an den Verein Eltern behinderter Kinder im Raum Melk an Obmann Hans-
Jürgen Resel übergeben und kommt den Kindern des Förderzentrums zu Gute. 

Im Jänner besuchte ein Team des ORF die Pferderanch Galli-
stl und drehte einen Film über den Betrieb und die Stuten-

milchproduktion. Am 17. März 2013 wurde der Beitrag in der Sendung „Zurück zur Natur“ übertragen.

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel überreicht dem Obmann des 

Imkerverbandes Karl Baumgartner das Ehrendiplom. Ebenfalls 

ausgezeichnet wurde Josef Schießl für seine 

25-jährige Mitgliedschaft.

Über 200 interessierte Bäuerinnen konnte Bürgermei-
ster Hans-Jürgen Resel beim 50sten Tag der Bäue-

rinnen willkommen heißen. Aktuelle Ereignisse aus der 
Landwirtschaft sowie eine Trachtenmodenschau waren 

Tagesordnung bei dieser Tagung.
Ines Berger erreichte bei der NÖ Ju-

gendlandesmeisterschaft in der Klasse 

A Luftgewehr weiblich den 2. Platz und 

somit die Qualifi kation zur Staatsmei-

sterschaft in Wien.

Rückblick
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Auszeichnung zur Genussregion 
Mostviertler Biohanf
Am 22. Jänner 2013 fand die Bundestagung der GENUSS REGION ÖSTERREICH 
statt. Landwirtschaftsminister DI Nikolaus Berlakovich und Margareta Reichsthaler, Ob-
frau der GENUSS REGION ÖSTERREICH, zeichneten im Rahmen des Abendemp-
fangs die Genussregion Mostviertler Biohanf aus. „Diese Auszeichnung bestätigt den Wert 
der Pflanze Hanf für die Region“,  so Stefan Riegler-Nurscher Initiator der Genussregion. 
„Neben dem ökologischen Wert der Pflanze in der Biolandwirtschaft ist der gesundheitliche Wert  
der gesamten Pflanze unumstritten.“ 

Aus der Hanfpflanze werden neben Hanföl und Schälhanf auch 
Hanfbier von Franz Josef Bräu Waldherr erzeugt.  In den Gast-
häuser Stumpfer in Schönbühl und Riedl-Schöner in Mank, 
sowie beim bioCatering ergänzen die Hanflebensmittel die ge-
nüsslichen regionalen Speisen. Im Hitiag Heimatmuseum Gol-
ling zeigt Herr Zwirner mit seinen Kollegen in lebendiger Art und 
Weise   die Bedeutung der Hanffaser und Hanfverarbeitung.

Die Hanfprodukte können im Bioladen der Familie Riegler-
Nurscher freitags und samstags gekauft werden oder im www.
hanfwelt-shop.at bestellt werden.  So werden jetzt nur mehr wei-
tere Biobauern gesucht, die Hanf als Vertragspartner anbauen 
möchten!

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, LR Dr. Stephan Pernkopf, 
Stefan Riegler –Nurscher, Mag. (FH) Gudrun Haas

Erstes Energieautarkes Gasthaus
Das Landgasthaus „Im Einklang“ in Großweichselbach ist das erste und derzeit einzige en-
ergieautarke Gasthaus in Österreich. Das Gasthaus wurde am 7. Dezember 2012 durch die 
Familie Wieland eröffnet. Errichtet hat dieses Haus Herr Franz Winter, der seit über 10 Jahren 
Pionierarbeit im Bereich der erneuerbaren Energie leistet.
Das Landgasthaus wurde aus dem natürlichen Baustoff Holz errichtet und wird mit einer Was-
ser/Wasser Wärmepumpe beheizt. Die Photovoltaikanlage (27 KW) liefert den notwendigen 
Strom. Dieses Jahr soll auch noch der „Erlebnisgarten der Solarenergie“ eröffnet werden.

Mit der Wiedergeburt dieses „ehemaligen Dorfwirtshauses“ wurde auch ein wichtiger Lebens-
faktor im Bereich der örtlichen Dorfgemeinschaft, der Dorferneuerung, jedoch auch für den 
regionalen Tourismus – als Ausflugsziel für alle Wanderer des „Natur- und Erlebnisraumes 
HIESBERG“ gesetzt.

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll be-
suchte bei einer Stippvisite das Landgast-
haus. Er signierte auch die Grundsteinle-
gung für den Solargarten.

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll, Romana Wieland mit Sohn 
Maximilian, Andreas Wieland, Karl Gruber, Franz 

Winter mit Gattin

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, Landeshauptmann
 Dr. Erwin Pröll

Rückblick
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Sehr geehrte St. Leonharderinnen und 

St. Leonharder, liebe Jugend!

Der Frühling lässt die Sträucher wieder 
sprießen. Wir bitten daher, rechtzeitig 
die Gemeindestraßen und Gehsteige 
von überragenden Ästen zu befreien.

Sollten Frostschäden am Gemeindegut 
aufgetreten sein, bitten wir Sie, dies am 
Gemeindeamt zu melden.

Im kommenden Schuljahr startet die 
Europahauptschule als  „NÖ Mittel-
schule“.

In der letzten Woche wurde eine 
wasserrechtliche Bewilligung für 
die Transportleitung Teil 2 von 
Kleinweichselbach - Fachelberg - 
Steghof entlang der Melk erteilt.

Eine Ausschreibung über Asphal-
tierungsarbeiten sowie Beleuch-
tung für die Bergstraße wird in 
den nächsten Monaten vorbereitet.

Mit freundlichen Grüßen

Ewald Beigelbeck
 Vizebürgermeister

Neues aus der Europahauptschule

Schikurs der 2.  und 3. Klassen

Tolle Wintersportwoche in Obertauern 

„Weu schifoan is des leiwandste, was ma si 
nur vorstön kau“ – dieses Gefühl erlebten 
die 2. und 3. Klassen der Europa-Haupt-
schule St. Leonhard/Forst bei der Winter-
sportwoche in Obertauern. Ob auf Schi 
oder Snowboard - die SchülerInnen waren 
flott und mit Begeisterung unterwegs. Das 
vielfältige Abendprogramm (z.B. WM-Party, 
Vortrag von der Bergrettung oder Spiele-
abend) machte den Kindern ebenfalls gro-
ßen Spaß. Den Abschluss bildeten das 
traditionelle Schikursrennen und der bunte 
Abend mit Siegerehrung.     

Lernen lernen

„Was macht eine erfolgreiche Kommu-
nikation aus? Welche Arten von Kom-
munikation gibt es? Wie kann ich mei-
ne Mitarbeit im Unterricht verbessern? 
Wie halte ich einen guten Vortrag?“ 

Foto:
1. Reihe: Claudia Emsenhuber, Elena Kopatz, Sa-
rah Lehner
2. Reihe: Jana Hürner, Christoph Karner, Christin 
Lunzer, Michael Riedl, Thomas Neuhauser, Lukas 
Waxenegger

Mit diesen Fragen beschäftigten sich die 
SchülerInnen der 2b- und 2c-Klasse der 
Europa-Hauptschule St. Leonhard/Forst 2 
Tage lang. Neben spielerischen Übungen 
wurden verschiedenste Kommunikations-
formen ausprobiert und eingeübt. Ziel die-
ser Lerntrainingseinheiten ist die bessere 
Bewältigung der Mitarbeit im Unterrichtsge-
schehen und eine persönliche Steigerung 
der eigenen Sprach- und Mitteilungsformen. 
Die SchülerInnen waren aktiv bei der Sa-
che und freuten sich auch über die Urkun-
de, die sie zum Schluss bekommen haben. 

Foto Schifahrergruppe 4: 
v.l. Christian Stattler, Anne Hofschweiger, David 

Schellenbacher, Florian Novogoratz, Lukas Schart-
müller, Melanie Kern, Fabian Reiter, Elena Kopatz, 
Thomas Neuhauser, Roland Köberl, HL Margareta 

Gallistl MA. 

Neue EDV-Anlage der Europahauptschule

Gut Ding braucht Weile - nach diesem Motto konnte die neue EDV-Anlage der 
Europauptschule St. Leonhard am Forst am 12.12.2012 vom Vertreter der ausführenden Fa. 
Comteam - Herrn Franz Kraushofer - an die Schule übergeben werden. Weit über ein Jahr 
dauerten Überlegungen und Planungen zur Erneuerung der auch schon wieder in die Jahre 
gekommen Computer. Sich häufende Ausfälle und teure Servicestunden erforderten diese 
Neuanschaffung.
Der Dank der Europahauptschule richtet sich in erster Linie an den Ausschussobmann der 
Hauptschulgemeinde Vbgm. Ewald Beigelbeck, den äußerst kooperativen und interessierten 
Ausschussmitglieder sowie an die finanzierenden Sprengelgemeinden. Ihrem Verständnis 
verdanken die SchülerInnen des Hauses die topmoderne Ausstattung mit leistungsfähigen 
Geräten der neuesten Generation.

Bildung

Marcel Spies, Sarah Kadanka, Lucas Lindlbauer, 
Johanna Zeinzinger, Ausschussobmann Vbg. Ewald Beigelbeck, Dir. Gabriele Mosch MSc, 
Franz Kraushofer (Fa. Comteam), SR Peter J. Hamberger
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Bildung

Flohmarkt des Elternvereins der Volksschule Ruprechtshofen - 
KINDER VERKAUFEN FÜR KINDER

Volksschulkinder „schnupperten“ an 
der Hauptschule St. Leonhard am Forst

70 SchülerInnen aus den 4. Klassen 
der Volksschulen Ruprechtshofen 
und Zelking besuchten am 4.12.2012 
die Europa - Hauptschule St. Leonhard 
am Forst. An 9 Stationen aus den 
Gegenständen Deutsch, Biologie, 
Physik, Geschichte, Englisch, Bewegung 
und Sport, Bildnerische Erziehung, 
Musikerziehung und Informatik lernten 
sie den Schulbetrieb kennen. Sie 
wurden von den HauptschülerInnen 

Die neue Volksschuldirektorin stellt sich vor!
Meine Name ist 
Susanna Auer, ich 
bin verheiratet und 
Mutter von 3 Söh-
nen. Nach dem 
Abschluss meiner 
Lehramtsprüfung 
war ich 4 Jahre in 
der Privatwirtschaft 
tätig und ent-
schloss mich 1994 
in den Schuldienst 

einzusteigen. Seit 2002 unterrichtete ich in 
der VS Ruprechtshofen und mit 1. Jänner 
übernahm ich die Leitung unserer Schule.
                                                        
Meine Aufgabenbereiche haben sich im 
Zuge dieser Veränderung erweitert. So 
bin ich nun nicht mehr nur für eine Klasse 
zuständig, sondern für 224 Schüler und 
Schülerinnen und natürlich auch für mei-
ne 18 Kolleginnen und einen Kollegen, 
die ich in ihrer Arbeit bestmöglich unter-
stütze. Momentan absolviere ich einen 

zweieinhalbjährigen Schulmanagement-
lehrgang, der mir hilft, mich mit den Pflich-
ten und Aufgaben, welche mich in dieser 
Position erwarten, vertraut zu machen.
Meine erste große Aufgabe betraf die 
Schuleinschreibung Mitte Jänner. Im 
nächsten Jahr werden  21 Buben und 24 
Mädchen neu in der Vorschulklasse oder 
in der 1. Schulstufe beginnen. Für mich 
war es sehr wichtig, alle Kinder persön-
lich kennenzulernen und ich freue mich 
schon, im September 45 Schulanfänger 
bei uns in der Schule begrüßen zu dürfen.
Doch bis es soweit ist, haben wir in die-
sem Schuljahr noch einiges vor: Koch-
kurse in Sooß, Zahngesundheitserzie-
hung, Mathematik-Känguruh-Wettbewerb, 
Müllsammelaktion „Stopp littering“, Tag 
der Schulanfänger am 15. April, Flohmarkt 
von Kindern für Kinder am 27. April orga-
nisiert vom Elternverein der Volksschule, 
Theatervorführung „Treffpunkt ICH“,   Bil-
dungsstandardstestung für die 4. Klas-
sen, einige Exkursionen und Projekttage 

der 3. bzw. 4. Klassen, großes Lernfest 
im Schlosspark St. Leonhard, eine Auto-
renlesung für alle Schüler und in der letz-
ten Schulwoche unser beliebtes Sport-
fest, bei dem wir immer von unserem 
Elternverein tatkräftig unterstützt werden.
Zuletzt möchte ich noch über unsere 
Nachmittagsbetreuung, die wir in diesem 
Schuljahr erstmalig anbieten, berichten. 
Dieses Projekt, das ich von Anfang an 
betreuen durfte, ist hervorragend ange-
laufen. Momentan genießen 25 Kinder 
die modern gestalteten Räumlichkeiten. 
Auch für das kommende Schuljahr habe 
ich schon zahlreiche Anmeldungen be-
kommen. Großer Dank gilt unserer Frei-
zeitpädagogin Isabella Käfinger, die unse-
re Schüler und Schülerinnen optimal und 
mit viel Liebe und Verständnis betreut.
Ich freue mich auf meinen neuen Aufgaben-
bereich und wünsche uns allen weiterhin eine 
SCHULE ZUM WOHLFÜHLEN   
     

Susanna Auer

Am 27. April 2013 veranstaltet der 
Elternverein der Volksschule Rup-
rechtshofen von 9.00 bis 16.00 Uhr 
anstatt des jährlichen Kinderbazars 
erstmals einen Flohmarkt für Kinder.
„Kinder verkaufen für Kinder“ (Spiel- und 
Sportartikel). 

Veranstaltungsort ist bei Schönwet-
ter vor der Volksschule Ruprechtsho-
fen, falls der Wettergott nicht mitspie-
len sollte, in der Aula der Volksschule.

Die Miete proVerkaufstisch beträgt EUR 5,-

Voranmeldung bei Eva Kaltenbrunner 
unter (0650) 490 84 98.

Für das leibliche Wohl sorgt wieder der 
Elternverein der VS - Ruprechtshofen

der vierten Klassen bestens betreut. 
Für eine gesunde Jause sorgte die 
Schulküche. Sowohl Volksschulkinder 
als auch HauptschülerInnen waren 
den ganzen Vormittag mit vollem 
Eifer dabei und hatten großen Spaß.
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Soziales

sitzend: Maria Stöhr (85.), 
Aloisia Mühlbachler (85.), Maria 

Erber (85.), Christine Wiese-
neder (85.), Johann Höbarth 

(85.), Karoline Linsberger (85.);
stehend: GGR Maria Gru-

ber, GGR Alois Eder, Rosina 
Haunlieb (80.), Maria Prirschl 

(80.), Maria Eibensteiner (80.), 
Hermann Reiter (80.), Rudolf 
Blaschek (70.), Hugo Kubik 

(70.), Anton Emsenhuber (80.), 
Bgm Hans-Jürgen Resel.

Goldene Hochzeit

Die Marktgemeinde gratuliert den Jubilaren

Foto unten: Frau Hermine 
und Herr Ignaz Bauer feierten 
am 24. November 2012 die 

Goldene Hochzeit. Bürgermei-
ster Hans-Jürgen Resel, GGR 

Maria Gruber, Pfarrer Mag. 
Franz Kraus und GGR Alois 
Eder gratulierten dazu recht 

herzlich.

Neujahrsempfang 2013
Zum traditionellen Neujahrsempfang ka-
men wieder viele interessierte BürgerInnen 
in das Volkshaus, um sich über Neuigkeiten 
aus der Gemeindestube zu informieren. 
Neben einem Jahresrückblick und der mu-
sikalischen Umrahmung von „frontalvokal“ 
gab es heuer einen Wettbewerb von drei 
Dorfgemeinschaften. Bürgermeister Hans-
Jürgen Resel nahm den Abend zum An-
lass, um einige Dank- und Anerkennungs-
urkunden zu verleihen. Er bedankte sich 
bei Angelina Rappersberger, die sich für 
eine saubere Umwelt mittels Einsammeln 

rücksichtslos weggeworfenen Müll einsetzt. 
Ebenfalls eine Urkunde zum Dank bekam 
Josef Kastenhofer, der sich unentgeltlich 
um die Pflege des öffentlichen Leonhar-
diplatzes kümmert. Gemeinderat Hannes 
Scherndl aus Ruprechtshofen fotografie-
rt schon seit Jahren professionell sämt-
liche gemeinsame Veranstaltungen, auch 
ihm dankte Bürgermeister Hans-Jürgen 
Resel für seine Tätigkeit. Zehn Gewinne-
rInnen durften sich über eine Jause im 
Mostkeller mit dem Bürgermeister freuen.

Dank und AnerkennungDorfgemeinschaftswettbewerbGewinner - Jause

Josef Kastenhofer, Angelina Rappersberger, Bür-
germeister Hans-Jürgen Resel, Hannes Scherndl

Tobias Resel, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, 
Dorfgemeinschaft Quellstraße (Platz 3), Dorfge-

meinschaft Bergstraße (Platz 1), Dorfgemeinschaft 
Großweichselbach (2. Platz)

1. Reihe: Gertrude Schwarz, Eva Linsberger, 
Bürgermeister Hans-Jürgen Resel,Teresa Hürner, 

Annemarie Groismaier
2. Reihe: Erich Graf, Johann Schweiger, 

Anton Rappersberger
3. Reihe: Hans Pilter, Josef Hubmann jun., 

Alfred Wochner
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Ihre interessanten Angebote präsen-
tiert die Bücherei Ruprechtshofen 
auch am Lernfest, welches am 15. 
Juni 2013 in St. Leonhard am Forst 
stattfi ndet.

Öffnungszeiten:

Mittwoch, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag, 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Das größte Glück ist manchmal ganz klein

Das Team der Pfarrbücherei Ruprechtsho-
fen freut sich sehr über die Erneuerungen, 
die nur durch die Unterstützung von Land 
und Gemeinde zustande kommen konnten. 

Hochmotiviert hat das Büchereiteam die 
Bücher für einen besseren Überblick neu 
sortiert und sich ein interessantes Pro-
gramm für das folgende Jahr überlegt. 

Um € 1,-  pro Woche können auch Spiel-
fi lme auf DVD ausgeliehen werden.

Die Bücherei bietet insgesamt 3.700 Medi-
en, darunter Kinderbücher, Spiele, DVD´s 
Videos und eine große Auswahl an Erwach-
senenliteratur an. Das Angebot wird laufend 
mit aktuellen Büchern erneuert.

Pfarrer Mag. Franz Kraus, Autorin Christine Tippelreiter, Flöten-
spieler Johann Falter, Kathrin Hömstreit, Martina Gatterbauer

Dominic Limberger
25. Februar 2013

Pamina Groiß
23. Februar 2013

Olivia Bauer
15. Jänner 2013

Benedikt Schrabauer
11. Jänner 2013

Sarah Willim
21. Februar 2013

Manuel Nico Gabriel Mutenthaler
14. Jänner 2013

Soziales

www.buecherei-ruprechtshofen.bvoe.at



 15 St. Leonhard am Forst Gemeindezeitung

Am 6.Jänner 2013 konnte HBI Bauer Josef unter anderem Bürgermeister Hans-Jürgen Resel 
und Abschnittskdt. Stv. ABI Franz Hiesberger begrüßen. Zahlreiche Mitglieder folgten der 
Einladung zur Jahresdienstbesprechung in der Burmühle. Die FF Diesendorf hat derzeit 90 
Mitglieder, davon 71 aktive, 10 Jugend  und 9 Mitglieder in der Reserve. Das neue Geräte-
haus ist in der Fertigstellung und wird am 13.Oktober 2013 feierlich eröffnet.

Vereine

Freiwillige Feuerwehr St. Leonhard 
am Forst

Josef Schrefel, Thomas Mika, Florian Janisch, Matthias Handl, Franz Grabner, Franz Prichenfried, Jakob 
Huber, Martin Bartunek, Franz Schrefel, Engelbert Handl

Im Zuge eines Besuches von Landeshaupt-
mann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka stellte 
Feuerwehrkommandant Engelbert Handl 
auch das System der „Rollcontainer“ vor.

Das Versorgungsfahrzeug, ein 6-sitziger 
Ford Transit wurde von den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr St. Leonhard 
am Forst so konzipiert, dass es individuell 
mittels Rollcontainer bei Einsätzen beladen 
werden kann.

Derzeit gibt es in Summe 5 Container für 
Einsätze bei Fahrzeugbergung, Ölbindemit-
tel , Wasserpumpen und Stromversorgung.

LH-Stellvertreter 
zu Besuch bei der 
FF St. Leonhard 
am Forst 

Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, 
Vizebürgermeister Ewald Beigelbeck, Komman-
dant-Stv. Josef Schrefel, Kommandant Engelbert 

Handl, und Bürgermeister Hans-Jürgen Resel

Zur Feier des 80-jährigen Bestandes der 
Niederösterreichischen 
Landes-Feuerwehrschule 
in Tulln findet am 24. und 
25. Mai 2013 ein Tag der 
offenen Tür in der Landes-
Feuerwehrschule in Tulln 
statt.
Dabei haben alle Interes-
sierten die Möglichkeit, sich über das An-
gebot der Landes-Feuerwehrschule zu in-
formieren.

www.feuerwehrschule.at

Besuchstag der
NÖ Landes-
Feuerwehrschule

Freiwillige Feuerwehr Diesendorf

Am Nachmittag des Dreikönigstages fand 
die alljährliche Jahreshauptversammlung 
der FF St. Leonhard am Forst statt. Kom-
mandant Engelbert Handl eröffnete die 
Sitzung mit 60 anwesenden Mitgliedern, 
die Ehrengäste waren Othmar Strasser 
(BFKDO), Roman Thennemayer (AFKDO) 
und Bürgermeister Hans-Jürgen Resel.
Dabei informierten Kommando, Zugskom-
mando und Sachbearbeiter über die wich-
tigsten Punkte im vergangenen Jahr. Dazu 
zählten unter anderem die Beförderungen 
von OFM Mario Fischhuber und OLM Tho-
mas Sitz. Auch im Bereich der Sachgebiete 
gab es einige Änderungen, unter anderem 
löste Franz Schrefel Martin Bartunek im 
Bereich des Atemschutzes ab, Thomas 
Mika übernahm den Nachrichtendienst 

von Florian Janisch und Matthias Handl 
folgte Franz Prichenfried, der das Sach-
gebiet des vorbeugenden Brandschutzes 
ausübte. Franz Prichenfried war seit 1979 
aktives Mitglied der FF St. Leonhard am 
Forst und war im Gebiet des vorbeu-
genden Brandschutzes 25 Jahre lang tätig.
Engelbert Handl gratulierte der Gruppe St. 
Leonhard am Forst zu dem Gewinn des 
„Franz Reisner Gedenkpreises“ und lobte 
besonders die Leistungen beim Bundeslei-
stungswettbewerb – die Gruppe I errang den 
11. Platz in Silber A. Auch Abschnittskom-
mandant Roman Thennemayer lobte das 
hohe Ausbildungsniveau der Feuerwehr St. 
Leonhard am Forst.  Gratuliert wurde auch 
Mario Fischhuber für das Absolvieren des 
Feuerwehrleistungsabzeichens in Gold.

Patrik Huber, Kdt. Josef 
Bauer,  Bgm. Hans-Jür-
gen Resel, Abschnitts-
kdt. Stv. Franz Hies-
berger, Hans-Jürgen  
Schreivogl, Markus  
Streimelweger, Chri-
stoph Kerschner, Tan-
ja Kerschner, Thomas 
Kerschner, Benjamin 
Zulechner, Kdt. Stellv. 
Mario Schmoll, Gerald 
Handl, Verwalter Alfred 
Rauchberger , Christian
Gassner 
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Zu Jahresbeginn verleiht die Feuerwehr St. Leonhard ihrer Internetpräsenz ein neues Kleid. 
Ziel war und ist es, Bevölkerung und Kameraden zeitnah über die Tätigkeit der Feuerwehr zu 
informieren und dabei auch auf moderne Mittel wie Facebook, Diashow und Kalender zu setzen.
So wurden seit Jahresbeginn bereits 17 Beiträge ins Netz gestellt.
Die Berichte vor 2013 stehen weiterhin über den Menüpunkt "Archiv ..." zur Verfügung.
Neben den Berichten unserer lokalen Feuerwehr dürfen natürlich auch der Pegel St. Haus, 
die Unwetterzentrale und der "WASTL" nicht fehlen. Im System "WASTL" werden zeit-
nah in der Karte die im Einsatz befindlichen Feuerwehren Niederösterreichs dargestellt.
Auf viele Besucher der Seite freuen sich die Kameraden der Feuerwehr St. Leonhard!

www.ff-st-leonhard-forst.at

Feuerwehr stellt neue Homepage vor

Vereine & Wirschaft

Umweltlandesrat auf Betriebsbesuch
Landesrat Dr. Stephan Pernkopf besuchte 
das „Radio für´s Mostviertel“ im Studio des 
Radio Arabella in St. Leonhard am Forst. 
Mit dabei auch Bürgermeister Hans-Jürgen 
Resel, die Gemeinderäte Mag. (FH) Gudrun 
Haas und Stefan Riegler-Nurscher, Studio-
leiter und Radio Arabella Chef Erich Graf.

Fairtrade-
Gemeinde 
informiert

Schau vorbei und probier’s selber aus                            
beim LERNFEST

Fair Point wirkt beim 1. Mostviertler 
Lernfest, am Samstag 15. Juni 2013 
mit. Die Besucher erwarten ein Schau-
kochen, ein Gewürzparcours sowie 
ein Trommelworkshop. Zur Stärkung 
gibt’s Kaffee, Eistee und Waffeln.

GESUCHT
 
Junge Menschen, die sich in den 
Ferien 2013 in Form einer ge-
meinsamen Projektarbeit (Dauer
 ca. 1 – 2 Wochen) zum Themenschwer-
punkt Fair Trade auseinandersetzen. 
Schwerpunkt der Tätigkeiten sind Re-
cherchen zum Thema Fair Trade in 
St. Leonhard am Forst und unserer 
Region sowie die Zusammenfassung 
und Präsentation der Ergebnisse. 

Interessierte wenden sich bitte an das 
Gemeindeamt Tel. (02756) 22 04 (Klau-
dia Draxler) oder an die Obfrau von 
Fair Point Frau Gisela Somers-Punz 
Tel. (02756) 87 47 oder
Handy (0680) 212 21 18

 Vorankündigung: 
Fairer Brunch – Samstag 31. August 
2013, ab 8.30 Uhr am „Fairen Platzl“

GR Stefan Riegler –Nurscher, GR Mag. Gudrun 
Haas, LR Dr. Stephan Pernkopf, Bürgermeister 

Hans-Jürgen Resel, Studioleiter Erich Graf
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Wirtschaft

Passend zum Frühlingsbeginn fi ndet am Donnerstag, den 
4. April 2013 um 19.00 Uhr  im Volkshaus St. Leonhard am Forst 
wieder „Die besondere Modenschau“ statt. Die heimischen Be-
triebe präsentieren die aktuelle Frühjahrs- und Sommermo-
de. Moderiert wird die Modenschau von „Max Mayerhofer“.

Wir danken allen Mitwirkenden und Sponsoren

Hausmesse der 
heimischen Wirtschaft
Am 1., 3. und 4. Mai 2013, fi ndet jeweils von 9.00 bis 17.00 
Uhr in der Tischlerei Hell, Koth 7, 3244 Ruprechtshofen eine 
Hausmesse der Firmen Tischlerei Ignaz Hell, Fenster Hörhan 
und Hafnermeister Hürner statt.

Es erwarten Sie viele 
Messe - Sonderangebote!

Fenster Hörhan 
Alexander Hörhan 
Sonnwendweg 6  
3244 Ruprechtshofen 

M: +43 (0) 660/56 231 66 
T: +43 (0) 676/31 682 76  
F: +43 (0) 2742/222 333 8851 
office@fenster-hoerhan.at

GAULHOFER
FACHPARTNER

ALEXANDER HÖRHAN

KACHELÖFEN • HERDE & KAMINE

KAMINÖFEN • PELLETÖFEN

FLIESEN UND NATURSTEIN

T: 02756 / 7004www.huerner.at
3243 ST. LEONHARD / FORST • HAUPTPL. 10

HÜRNER
HA FNERME ISTER
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Freizeit & Sport

Bei herrlichen Pistenbedingungen und 
strahlendem Sonnenschein fanden am 
Samstag, den 26. Jänner 2013 die Leon-
hofner Schimeisterschaften auf der Strecke 
des Helmel-Lifts in Kasten bei Lunz statt.
Bestens betreut wurden die Teilnehmer 
von den Organisatoren Franz Hahn, Mar-
kus Emsenhuber und ihrem Team von 
Helfern. Nach dem Aufwärmen startete 
der erste Läufer um ca. 13.30 Uhr in den 
ersten Durchgang und um ca. 17.00 Uhr 
ging es dann bei Flutlicht in den zwei-
ten Durchgang. Alle Athlete - von jung 
bis alt - waren mit Begeisterung dabei. 

Leonhofner Schimeisterschaften
Am darauf folgenden Sonntag fand die Sie-
gerehrung im Gasthaus Rappersberger in 
St. Leohard am Forst statt. Das Or-
ganisationsteam überreichte ge-
meinsam mit Bürgermeister Hans-
Jürgen Resel und Bürgermeister 
Ing. Leopold Gruber-Doberer die Me-
daillen und Pokale an die Sieger.

Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Doberer, 
Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner, Vbgm. 

Martin Leeb, Lisa Sturmlechner (Tagessiegerin), 
Franz Hahn (Rennleitung), Dominik Handl (Tages-
sieger), Markus Emsenhuber (Rennleitung), GR 

Jürgen Novogoratz, Bürgermeister 
Hans-Jürgen Resel

Die heurige Eislauf-
saison war vom Wet-
ter geprägt – trotzdem 
konnten wir sehr viele 
junge Familien aus 
den Regionen begrü-
ßen. Durch die Reser-
vierungen der 9 Eishockeymannschaften 
und der Eisstockschützen konnten wir 
eine gute Auslastung an den Abenden 
und an den Wochenenden schaffen. Wie 
jedes Jahr mietete sich die Volksbank 
Ötscherland eGen den Eislaufplatz für 
ihre Kunden. In Zusammenarbeit mit 
der Volksbank Ötscherland eGen. ver-
anstaltete der Teilbezirk ÖAAB – Mank 
mehrere Stockplattlturniere. Der Rein-
erlös von € 465,00 ging an den Eltern-
verein der Volksschule Ruprechtshofen.
Weiteres hatten wir ein Eishockey-
turnier und ein Stockplattlturnier mit 
unserer Wirtschaft von St. Leon-
hard am Forst und Ruprechtshofen.
Der Freizeitausschuss und die Eis-
laufplatzmannschaft danken für 
Ihren Besuch und freuen uns 
auf Sie in der nächsten Saison.

Eislaufplatz

Dir. Susanne Auer (VS Ruprechtshofen), 
Angela Babinger (Obfrau Elternverein VS 

Ruprechtshofen), GGR Josef Motusz, Prok. 
Richard Scherz (Volksbank Ötscherland eGen), 

GGR Rudolf Riegler

Gemeinsam mit einer Partneragen-
tur sowie mehreren Profi-Trainern füh-
ren wir seit nunmehr neun Jahren das 
Projekt „AUVA-Radworkshop“ durch. 
Siehe auch www.radworkshop.info 
Dieses Projekt ist für  den Volksschulbereich 
und hier auf ALLE Altersstufen hin konzipiert. 
Mit aktuell über 300 Einsatztagen, da-
von allein 75 Tagen in NÖ, verfügen 
wir nach mehreren Jahren über ein ge-
wisses Maß an Erfahrung in diesem Feld.

Die wesentlichen Punkte dieses Pro-
gramms für die Volksschule sind:

Sicheres Beherrschen des EIGENEN   Fahr-
rades als Vorstufe zu einer begleiteten oder 
später unbegleiteten Verkehrsteilnahme

Sicheres, möglichst eigenes Fahrrad.  Hier-
zu zählt im Schonraum weniger die StVO-
Konformität als die technische Sicherheit 
die wir als „Betriebssicherheit“  definieren.

Sicherer, eigener Helm.  Fast jedes Kind 
kommt heutzutage mit einem Radhelm zum 
Training. Weniger als 5% haben den Helm

„AUVA-RADWORKSHOP
so am Kopf dass er im Ernstfall auch 
schützen würde.

Jede Klasse trainiert auf unserem 
Parcours eine Stunde. Alle Kin-
der fahren dabei immer gleichzeitig.
Man kann in einer Stunde zwar viel lehren, 
aber sicher nicht alle Defizite beheben. 
Deshalb nennen wir unser Training auch 
gerne „Standortbestimmung“. Denn sowohl 
die Kinder, als auch die PädagogInnen und 
natürlich auch die anwesenden Eltern be-
kommen einen ganz klaren Eindruck da-
von, was schon gut und sicher gekonnt wird 
und wo es noch weiterer Übung bedarf.

Zu den Übungsthemen auf unserem Par-
cours zählen u.a.:
Langsamfahren, Überfahren von kleinen 
Hindernissen (Bodenwellen, kleine Trep-
pen, schmale Bretter, Wippen, Bordstein-
kanten, Fahrbahnverschneidungen u.ä.)
Kurvenfahren in allen Variationen 
inkl. Slaloms und engen Kehren,
Notbremsmanöver, knappes Vorbeifahren 
an seitlichen Hindernissen, einhändiges 
Fahren

Bericht von GGR 
Josef Motusz
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Umwelt

Verbrennen von Materialien ist gänzlich verboten
Zur gesetzlichen Lage punkto „Verbrennen im Freien“ gibt es in 
der Bevölkerung oft Unklarheiten. Was man darf und was verbo-
ten ist, wurde nun im Bundesluftreinhaltungsgesetz neu geregelt.

Neben dem Verbrennen von NICHTBIOGENEM Material (zb: 
Kunststoff, Reifen, Restmüll...), ist nun auch das Verbrennen von 
BIOGENEM (pflanzlichem) Material im Freien gänzlich verboten. 

Nichtbiogenes Material (vor allem Kunststoffe, Gummi, Abfälle, Silo-
planen, Reifen, ...)
Biogenes Material (z.B: Gartenabfälle, Laub, Äste, Grasschnitt, 
jegliches Holz usw.) 

Abgesehen von Strafen im vierstelligen Bereich, ist vor allem 
vor der entstehenden Schadstoffbelastung und deren Auswir-
kungen auf die Umwelt und alle Lebewesen zu warnen. Zum 
Beispiel fallen beim Verbrennen einer herkömmlichen Rund-
ballenfolie neben Chlor und Kohlenmonoxid auch Aromate wie 
Benzol, Bephenyl und Terphenyl an. Diese kommen in unmittel-
barer Nähe rund um die Feuerstätte wieder zurück auf den Bo-
den und können mitunter lebensbedrohliche Auswirkungen haben. 
Soweit es für Kontrollen erforderlich ist, ist die Behörde ermächti-
gt, Liegenschaften und Anlagen zu betreten, um Feuerstätten zu 
begutachten! Dies ist vom Liegenschaftseigentümer zu gestat-
ten! Im Falle von gesetzwidriger Feuerstätten, ist die zuständige 
Bezirkshauptmannschaft dazu verpflichtet, das Feuer zu löschen - 

eventuell anfallende 
Kosten gehen zu 
Lasten des Verursa-
chers. 

Ausnahmen:

Lager- und Grillfeuer 
(ausschließlich mit 
trockenem unbehan-
delten Holz oder Holz-
kohle), Brand- und 
Katastrophenschutz-
übungen (von Feuerwehr und Bundesheer), Räuchern von Obstbäu-
men (zum Schutz vor Frostschäden), Schädlingsbefall (Verbrennen 
befallener Materialien), Abbrennen von Stoppelfeldern (nur für Winter-
getreide und Raps, falls erforderlich), Ausnahmen für schwer zugäng-
liche Gegenden, Brauchtumsfeuer (Sonnwend- und Johannisfeuer)

Als Brauchtumsfeuer gelten:
Osterfeuer (in den Nächten von Karsamstag bis Ostermontag),
Sonnwendfeuer (zwischen Freitag vor dem 21. Juni bzw. 21. De-
zember und dem darauf folgenden Sonntag), Johannisfeuer (nur am 
24. Juni).

LEONHOFEN

Treffpunkt: Bauhof Ruprechtshofen

Sammelaktion von
7:30 bis 10:30 Uhr

Abschluss mit Urkundenüberreichung und
gemütlichem Ausklang ab 10:45 Uhr

beim Bauhof in Ruprechtshofen

6. April 2013

Fernwärme: Neues Projekt in Planung
Die FWG Fernwärmeversorgung ist der-
zeit dabei, ein neues Netzverdichtungs-
projekt zu planen. Dieses Projekt wird über 
drei Jahre laufen. Für die Einreichung der 
Projektunterlagen ist es aber wichtig, be-
reits jetzt mögliche Anschlüsse zu kennen. 
Sollten Sie überlegen, Ihr Haus an 
das FW-Netz anzuschließen, bitten 
wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen. 
Nutzen auch Sie die Vor-
teile von Biomassefernwärme: 

Kalkulierbare und niedrige Heizkosten, 
Unabhängigkeit von Rohstoffimporten wie                     
Erdöl oder Erdgas,
wartungsfrei, keine Neben- und Über-
prüfungskosten,
keine wiederholten Investitionskosten,
keine Lärm- oder Geruchsbelästigung,
geringer Platzbedarf für die Wärmeüberga-
bestation (ca. 1 m²),
Anschluss an bestehende Zentralheizungen 
jederzeit möglich,
Ganzjahresbetrieb: Warmwasseraufberei-
tung 365 Tage im Jahr,
Energieträger ist Holz aus der näheren Um-
gebung: nachwachsend, ökologisch und 
daher eine Reduktion der Treibhausgase in 

unseren Gemeinden.
Ein Anruf verpflichtet Sie zu nichts und 
Sie erfahren kurzfristig, ob ein Anschluss 
möglich ist und was es kosten würde.

Ansprechpartner: Obmann Josef Leichtfried
Telefon: 0 676 / 538 56 67
Email: office@fwg.cc
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Generalversammlung der FWG
Am 25.01.2013 fand im Cafe-Restaurant "ZweiSeiten" in Ruprechtshofen die 15. Gene-
ralversammlung der FWG Fernwärmeversorgung St. Leonhard am Forst - Ruprechtsho-
fen reg.Gen.m.b.H. statt. Neben den zahlreichen Mitgliedern der FWG konnte Obmann 
Josef Leichtfried auch die Bürgermeister der Marktgemeinde Ruprechtshofen Ing. Le-
opold Gruber-Doberer und aus St. Leonhard am Forst Hans-Jürgen Resel begrüßen.
 
Die FWG wurde 1996 gegründet und betreibt seit 1997 in St. Leonhard am Forst ein Fernheiz-
werk, das derzeit 360 Abnehmer in den Gemeinden Ruprechtshofen und St. Leonhard am 
Forst mit Wärme aus Biomasse-Hackschnitzel versorgt. Neben Gewerbebetrieben und öffent-
lichen Gebäuden wie zB. Schulen sind vor allem private Haushalte und Wohnhausanlagen an-
geschlossen. Die gelieferte Wärmemenge entspricht umgerechnet ca. einer Einsparung von 
500.000 Liter Heizöl verbunden mit der dementsprechenden Reduktion von Treibhausgasen. 
Das benötigte Hackgut kommt vorwiegend von den Landwirten und Sägewerken der Region. 
Dieses Jahr standen wieder Wahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat auf der Tagesordnung. 
Josef Wurzer, ein Gründungsmitglied und Vorstandsmitglied seit Beginn, stand für eine Wie-
derwahl nicht mehr zur Verfügung und so wurde Alfred Fürnweger als Vorstandsmitglied. Franz 
Lindner wurde als neues Mitglied für den Aufsichtsrat nominiert. Die Wahlen wurden von Bgm. 
Ing. Leopold Gruber-Doberer vorgenommen und alle Nominierten wurden einstimmig gewählt. 

Im Anschluss an die Wahl überreichte Ob-
mann Josef Leichtfried noch eine Danke-
surkunde für 15 Jahre Vorstandstätigkeit 
an Josef Wurzer und sprach ihm seinen 
persönlichen und den Dank der Genos-
senschaft für die geleistete Arbeit aus.

Für Informationen über die FWG und 
die Anschlussmöglichkeiten an das 
Fernwärmenetz stehen Ihnen die Mit-
glieder der FWG gerne zur Verfügung.

Unter der Servicenummer (0664) 736 444 
04 ist rund um die Uhr ein Ansprechpartner 
erreichbar. 
Sie können uns aber natürlich auch 
per Mail unter office@fwg.cc erreichen.

v.l.: Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Doberer, 
Johannes Scherndl, Josef Wurzer, Josef Leicht-

fried, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel

v.l.: Karl Wiesbauer, Bürgermeister Ing. Leopold Gruber-Doberer, Engelbert Biber, Werner Brisslinger, Josef 
Leichtfried, Johann Loidhold, Johannes Scherndl, Franz Lindner, Herbert Schwarz, Robert Rauch, Alfred 

Fürnweger, Bürgermeister Hans-Jürgen Resel 

Haltet unser 
Wasser rein
Bei der letzten Müllsammelaktion ist auf-

gefallen, dass 
G r ü n s c h n i t t , 
Gartenabfäl le 
sowie Bauschutt 
des Öfteren an 
Uferböschugen 
von Flüssen 
und Bächen ent-
sorgt und abge-
lagert werden. 
Dies hat dort 
nichts verloren! 
Es gibt Sam-
melstellen und 
man kann orga-
nisches Materi-

al auch im eigenem Garten kompostieren 
und sich so seinen eigenen Humus anferti-
gen und so das Wertvollste und Wichtigste 
auf unserer Erde (Wasser) sauber halten.

Schlossteich wurde wieder gereinigt

Am Mittwoch, den 13. März 2013 wurde der Schlossteich in Gemeinschaftarbeit vom Ver-
kehrsverein und dem Kameradschaftsbund gereinigt, damit es für die kommenden Ver-
anstaltungen sowie die täglichen Besucher wieder eine angenehme Atmosphäre gibt.

Umwelt
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Zukunft-Veranstaltungen

Motorradweihe zu Pfingste im Pfarrgarten
Erstmals findet am 19. Mai 2013 für alle interessierten Motor-
radbesitzer und begeisterten Motorradsportler eine Motorrad-
weihe in St. Leonhard am Forst statt.

Treffpunkt ist im Pfarrstadl um 8.30 Uhr, Beginn der Messe  
ist um 9.30 Uhr. Die musikalische Umrahmung der Messe ge-
stalten die Chameleons. 
Nach der  Hl. Messe werden die Motorräder gesegnet. Für 
Speisen und  Getränke im Anschluss ist bestens gesorgt.

Als weiterer Programmpunkt findet um 14.00 Uhr eine „Traktor Quadril-
le“ statt. Die Show mit acht Oldtimer-Traktoren wird alt und jung begeistern.

Der Reinerlös dieser Veranstaltung dient zur Restaurierung der Orgel in unserer Pfarr-
kirche.

Auf Ihr kommen freuen sich der Pfarrgemeinderat und die „Zweiradfreunde ia“!

Z
w
e

ir
adfreun

d
e

ia
Josef Langstetter, Silvia Fuchs, Karl Fuchs, Josef Strobl, 

Ignaz Resel, Mag. Franz Kraus, Janine Fechter, 
Leopold Ramel

Für alle Gartenfreunde und Naturliebhaber finden vom 24. bis 26. Mai 2013 die 5. Melktaler Gar-
tenfachtage statt. In der  wunderschönen Kulisse des Schlossparks St. Leonhard am Forst steht 
die Ausstellung dieses Jahr unter dem Thema „Nützlinge - unsere unsichtbaren Helfer im Garten“.  
Der Besucher wird bei Vorträgen und Workshops zum Mitmachen und Probieren eingeladen. In-
formationen und Wissenswertes  gibt es über Gartengestaltung, Schwimmteiche, Arbeitsgeräte, 
Maschinen, Gartenmöbel, Obstbäume, Gemüse, Beetblumen bis hin zu Balkonblumen.
www.melktaler-gartenfachtage.at

Melker Gartenfachtage

Karl Gastecker, Josef Motusz, Klaudia Draxler, Silvia Spandl, Hubert Lechner, Theresia Gastecker 
Kinder: Sandra Emsenhuber, Nina Traxler,  Sarah Lechner, Simon Gruber, Sebastian Ebenführer
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Freizeit

3. Sponsorenlauf für das Förderzentrum St. Leonhard 
am Forst
Das Förderzentrum 
St. Leonhard lädt Sie herzlichst 
zum Benefi zlauf „Urlaub am 
Meer“ ein!

Am Samstag, den  20. April 2013 
im Schlosspark St. Leonhard am 
Forst.

Anmeldung: ab 12.00 Uhr  
Eröffnung: 13.30 Uhr
Lauf: 14.00 - 16.00 Uhr

Mit dem gesamten Reinerlös möchten wir im Sommer 2013 unseren 
zu betreuenden Kindern des Förderzentrums einen „Urlaub am 
Meer“ ermöglichen. Dazu brauchen wir Ihre Unterstützung! Ihre 
Spende ist steuerlich absetzbar.
Bei diesem Lauf der etwas anderen Art steht der gute Zweck 
im Vordergrund und der Spaß am Dabei sein - sportliche 
Höchstleistungen sind nicht notwendig.

Jede/r TeilnehmerIn sucht sich im Vorfeld einen Sponsor, der 
einen von ihm festgesetzten Betrag pro Runde als Spende 
zusichert (pro Läufer sind auch mehrere Sponsoren möglich). 
Jede/r kann als LäuferIn mitmachen, aber auch jeder kann 
jeden „sponsern“: die Oma ihr Enkelkind, die Stammtischrunde 
ihren Wirt, der Firmenchef seine Mitarbeiter und umgekehrt; 
der Pfarrgemeinderat wird vielleicht auch den Pfarrer als Läufer 
gewinnen können, Schüler möchten einmal ihren Turnlehrer 
schwitzen sehen, die Familie kann mit Kind, Kinderwagen und dem 
Hund ihre Runden drehen, der Rollstuhlfahrer mit seinem Rolli, ….!

Verköstigung, Kinder- und Unterhaltungsprogramm vor Ort

Die Kinder und Jugendlichen des Förderzentrums freuen sich auf Ihr 
Kommen und Ihre Unterstützung!

Anmeldefolder erhältlich beim Gemeindeamt, auf unserer 
Homepage unter www.gfgf.at, unter (02756) 27 07  oder direkt bei 
der Veranstaltung.

Kunst - Kultur - Kulinarik &
1. Mostviertler Lernfest
Im Rahmen des heurigen Lernfestes 
am Samstag, den 15. Juni 2013 wird 
auch die kunstinteressierte Bevölke-
rungsgruppe auf ihre Rechnung kom-
men. Die jährliche Veranstaltung K-K-K 
wird daher ein Teil des Lernfestes sein.

16 Künstler haben sich bereit erklärt, ihre 
Vielfalt an künstlerischer Tätigkeit den Besu-
chern dieser Veranstaltung im Bereich des 
Schlossparks und der Schlossgalerie vorzu-
stellen. Es wird auch die Möglichkeit gebo-
ten, die verschiedensten Kunstrichtungen 
selbst auszuprobieren, auch unter der An-
leitung des dafür zuständigen Künstlers.

Am Sonntag, den 16. Juni 2013 ist im Park 
um 10.30 Uhr ein Frühschoppen ange-
sagt, dieser wird von unserer Musikkapelle 
Melktal und von der Seniorensinggruppe 
St. Leonhard am Forst musikalisch gestaltet.

Es besteht auch noch die Möglichkeit, Bil-
der und andere Objekte vom Vortag in den 
Ausstellungsräumen und im Außenbereich 

Church-Tour
Das  Vokalensemble „Chameleons“ ge-
staltet im Zuge ihrer Church Tour  die 
Hl. Messe in Ruprechtshofen mit und 
gibt anschließend ein „Kurz-Konzert“.

Termin:    Sonntag, den 28. April 2013
Ort:    Pfarrkirche Ruprechtshofen

des Parks zu besichtigen oder zu erwerben.

Bei guter einheimischer Kost, ist jeder 
Besucher eingeladen, den Vormittag in un-
serem schönen Park ausklingen zu lassen.

Church-TourChurch-Tour
Gestaltung der Messe mit 
anschließendem „Kurz-Konzert“

www.chameleons.at

An folgenden Tagen in den jeweiligen Pfarrkirchen:

Annaberg  So, 10. März 10:00 Uhr
Golling  So, 17. März 10:00 Uhr
Toskana, Montecatini Terme Sa, 23. März 21:00 Uhr
Toskana, Ponte Buggianese  Mo, 25. März 21:00 Uhr
Loosdorf  So, 14. April 09:30 Uhr
Ruprechtshofen  So, 28. April 09:30 Uhr&

Kunst

Kultur
Kulinarik
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Am Mittwoch, 
den 3. April 
2013 kommt 
der berühmte 
TV - Gärtner 
Karl Plober-
ger für den 
Vortrag “Gar-
tentipps für 
i n t e l l i g e n t e 
Faule“ ins 
V o l k s h a u s 
St. Leonhard 
am Forst .

Zuvor stehen die Firmen OSCANA und 
NEUDORFF für Beratung zum natürlichen 
Gärtnern zur Verfügung.

Beginn: 18.00 Uhr (Beratung  Fa. Oscana 
und Fa. Neudorff).

Ab 19.30 Uhr Vortrag von Karl Ploberger

EINTRITT FREI

Vortrag von TV - 
Gärtner Karl 
Ploberger

Bene Strasser schrieb überwiegend Ly-
rik in seiner Mundart, dem Mostviertler 
Dialekt, und verfasste auch Gedichte in 
Schriftsprache.

Er gestaltete seine gefühlvollen und aus-
drucksstarken Mundarttexte auf beson-
dere Weise und entwickelte dabei seinen 
eigenen unnachahmlichen Stil.

Bene Strasser war es nicht mehr vergönnt  
dieses Buch herauszugeben. Seine Gattin 
Maria und seine Söhne gestalteten dieses 
Band nach bereits bestehenden Entwürfen.

Das Buch ist auf dem Gemeindeamt er-
hältlich.

Kosten: EUR 10,-

Buch von Franz Josef Strasser 
„VIELEICHD“ Lyrik der 
Menschlickeit

Nach dem zauberhaften Kirchenkonzert 
2011 wird sie uns diesmal am Sonntag 
25. August 2013, 15.00 Uhr im Volks-
haus in ihre Schlagerwelt entführen. 

Die CHAMELEONS  werden in bereits ge-
wohnter Weise den Konzertnachmittag er-
öffnen und den Besuchern wieder ein tolles 
Programm darbieten. 

Karten (sofern noch vorhanden) erhältlich 
unter Tel  (0676) 748 59 99.

S c h l a g e r s t a r 
Monika Martin 
kommt wieder 
nach St. Leon-
hard am Forst 

Wir suchen eine flexible Reinigungskraft 
für die Krankenstands- sowie Urlaubs-
vertretung unseres Reinigungspersonals.
 
Das Aufgabengebiet kann die Reinigung 
des Amtshauses, Volkshauses, Gesund-
heitszentrums, Eislaufplatzes usw. beinhal-
ten. 

Die Arbeitszeiten sind je nach Vertre-
tung individuell: von Geringfügigkeit 
bis Teilzeit (max. 30 Stunden/Woche).

Bei Interesse geben Sie bitte Ihre schrift-
liche Bewerbung am Gemeindeamt ab.

Aushilfe für Rei-
nigungskraft ge-
sucht

Freizeit



Veranstaltungskalender
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3. April 2013
Baby Treff
Gesundheitszentrum
10.00 - 11.45 Uhr

3. April 2013
Vortrag von TV - Biogärtner 
Karl Ploberger
Volkshaus
18.00 Uhr

4. April 2013

7. April 2013
Schützensonntag für alle
Schießstand des Schützenvereins im 
Gasthaus Steinhaus
9.00 - 12.00 Uhr

7. April 2013
Brot und Mostkost der Landjugend
Pfarrsaal Ruprechtshofen
nachmittags

10. April 2013
Vortrag 
„Senegal, das Land des Baobab“
Gemeindesaal Ruprechtshofen
19.30 Uhr

12. - 14. April 2013
Alpenvorlandfest
Festplatz Ruprechtshofen (Bauhof)
ganztägig

18. April 2013
Gesunder Darm - gesunder Mensch
Vortrag von Frau Dr. Claudia Nichterl
Gesundheitszentrum
19.00 Uhr

20. April 2013
Sponsorlauf für das Förderzentrum 
St. Leonhard am Forst
Schlosspark
Lauf: 14.00 - 16.00 Uhr

20. April 2013
Konzert der Benedict Randhartinger-
Gesellschaft
Gemeindesaal Ruprechtshofen
19.30 Uhr

27. April 2013
1. Kinderfl ohmarkt
Volksschule Ruprechtshofen
9.00 - 16.00 Uhr

27. April 2013
Rotkreuz-Heuriger
Volkshaus
16.00 Uhr

28. April 2013
Church Tour der Chameleons
Pfarrkirche Ruprechtshofen
9.30 - 11.00 Uhr

30. April 2013
Tauschkreis - Treffen
Marbella Club
19.00 Uhr

1. Mai 2013
Maibaumfest
Gasthaus Cousa

4. Mai 2013
Florianimesse
Pfarrkirche St. Leonhard am Forst
19.00 Uhr

5. Mai 2013
Schützensonntag für alle
Schießstand des Schützenvereins im 
Gasthaus Steinhaus
9.00 - 12.00 Uhr

8. Mai 2013
Baby Treff
Gesundheitszentrum
10.00 - 11.45 Uhr

5. Mai 2013
Erstkommunion in Ruprechtshofen
Pfarrkirche Ruprechtshofen
9.00 Uhr

9. Mai 2013
Erstkommunion in St. Leonhard am Forst
Pfarrkirche St. Leonhard am Forst
9.00 Uhr

10. - 12. Mai 2013
Feuerwehrfest Brunnwiesen
Feuerwehrhaus Brunnwiesen
ganztägig

18. - 19. Mai 2013
Dr. Nimmrichter Gedenkturnier
Sportplatz Leonhofen

19. Mai 2013
Motorradweihe
Pfarrstadl St. Leonhard am Forst
8.30 Uhr

18. - 20. Mai 2013
Pfi ngstfest der FF Ruprechtshofen
Festplatz Ruprechtshofen (Bauhof)

24. - 25. Mai 2013
Melktaler Gartenfachtage
Schlosspark
24. Mai 12.00 - 18.00 Uhr
25. Mai   9.00 - 21.00 Uhr
26. Mai   9.00 - 18.00 Uhr

28. Mai 2013
Tauschkreis - Treffen
Marbella Club
19.00 Uhr

2. Juni 2013
Schützensonntag für alle
Schießstand des Schützenvereins im 
Gasthaus Steinhaus
9.00 - 12.00 Uhr

5. Juni 2013
Baby Treff
Gesundheitszentrum
10.00 - 11.45 Uhr

15. Juni 2013
1. Mostviertler Lernfest
Schlosspark
10.00 - 20.00 Uhr

15. - 16. Jui 2013
Kunst - Kultur - Kulinarik
Schlosspark
15. Mai 10.00 - 20.00 Uhr
16. Mai 10.00 - 14.00 Uhr


